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Gottesdienst
Patrozinium in der 
Michaelskapelle
Burg Hohenzollern. Am morgigen 
Sonntag, 29. September, wird um 
14 Uhr ein Gottesdienst in der 
katholischen St.-Michaelskapelle 
auf der Burg Hohenzollern ge-
feiert.

An diesem Tag wird besonders 
an die Erzengel Michael, Gabriel 
und Rafael gedacht. Musikalisch 
mitgestaltet wird der Patrozini-
ums-Gottesdienst mit englischer 
Chormusik vom „Jungen Vokal 
Ensemble Hechingen“ unter der 
Leitung von Stiftskantor Mario 
Peters.

Der SKM Zollern, ein Rechtlicher Be-
treuungsverein, veranstaltet heute 
seinen alljährlichen unterhaltsamen 
Benefizabend, der ein Dank an Mitglie-
der, Betreuer und Unterstützer ist. 
Diesmal gastiert der „Chor der Mön-
che“ in der Hechinger Stadthalle „Mu-
seum“. Beginn ist um 20 Uhr. Unter-
stützt wird der SKM erneut von der 
Hohenzollerischen Zeitung. Der „Chor 
der Mönche“ pilgert seit 1990 über die 
Kleinkunstbühnen des Schwabenlan-
des. Nach gregorianisch-klösterlichem 
Beginn verwandeln sich die vier Kut-
tenträger flugs in ein schmuckes Män-
nerquartett, das mit einem gnadenlos 
weltlichen Programm aufwartet. 
Erlebenswert!

TAGESTIPP Rocknacht
Agent Orange und 
Rebellious Spirit
Hechingen. Dieser Abend ver-
spricht ein Leckerbissen für die 
Hardrock-Fans in der Region zu 
werden. „Rebellious Spirit“, 
„Agent Orange“ und „Jaylbreak“ 
rocken heute im Hechinger 
WOM.

Präsentiert wird die Show von 
der Hohenzollerischen Zeitung. 
Einlass ist um 19 Uhr. Zunächst 
sind die beiden Vorgruppen dran. 
Die Headliner „Rebellious Spirit“ 
aus Bisingen greifen dann voraus-
sichtlich gegen 22 Uhr in die Sai-
ten.

Rollerfahrer 
verletzt sich 
schwer

Weilheim. Bei einem Vorfahrtsun-
fall auf der K 7164 bei Weilheim 
hat sich ein 17-jähriger Motorrol-
lerfahrer am späten Donnerstag-
nachmittag schwere Verletzungen 
zugezogen.

Der Jugendliche fuhr gegen 
17.40 Uhr auf dem Verbindungs-
weg von Wessingen in Richtung 
der Kreisstraße bei Weilheim. An 
der Einmündung des Verbin-
dungsweges in die K 7164 nahm 
er einem aus Richtung Weilheim 
kommenden Opel Corsa die Vor-
fahrt. Bei der Kollision verletzte 
sich der 17-Jährige schwer. Ein 
Rettungsteam brachte ihn nach 
der Erstversorgung ins Kranken-
haus. Die 35-jährige Beifahrerin 
im Opel wurde leicht verletzt. 
Insgesamt entstand ein Sachscha-
den in Höhe von zirka 1300 Euro.

Polizeibericht Bei 
Weilheim nahm ein 
17-jähriger 
Motorrollerfahrer einem 
Opel Corsa die Vorfahrt.

E
nthüllungen noch und nö-
cher an einem kurzweili-
gen Abend im Bürgerhaus 
von Bechtoldsweiler: Bür-

germeister Philipp Hahn verriet 
bei der Verabschiedungsfeier für 
den langjährigen Ortsvorsteher 
vor 200 Gästen, dass Günther 
Konstanzer auch ein Pionier des 
Digitalen ist. 1994, gleich nach 
seinem Amtsantritt als Ortsvor-
steher, habe sich Konstanzer ei-
nen ausrangierten Computer der 
Volkshochschule besorgt, diesen 
mit der nötigen Software bestückt 
– und just sei Bechtoldsweiler die 
erste Hechinger Ortschaftsver-
waltung mit Computer gewesen. 
„Und wahrscheinlich war Gün-
ther Konstanzer da auch der 
Kernverwaltung um einige Jahre 
voraus“, sagte Hahn schmun-
zelnd. Seine in der ersten Reihe 
sitzenden Vorgänger Norbert 
Roth und Jürgen Weber quittier-
ten das kopfnickend.

Ganze kommunale Familie da
Ja, „die gesamte kommunale Fa-
milie“, so Hahn, war vereint, um 
einem Mann, der eine Ära geprägt 
hat, ihre Reverenz zu erweisen. 
Ehrenbürger Norbert Roth war ei-
gens aus Straßburg angereist, 
Staatsministerin Annette Wid-
mann-Mauz aus Berlin, Landrat 
Günther-Martin Pauli immerhin 
aus Balingen, Stadt- und Ort-
schaftsräte, Pfarrer und Vereins-
vertreter waren vertreten, und 
auch die Nachbar-Bürgermeister 
Uwe Ganzenmüller (Bodelshau-
sen) und Christoph Wild (Hirr-
lingen) zeigten sich gerne.

Schließlich war es nicht nur 
ein Abend des Abschiedes, son-
dern auch des Dankes und der 
Würdigung, zu dessen Eröffnung 
der Hechinger Jugendfanfarenzug 
um Markus Best zur Überra-
schung Günther Konstanzers ein-
marschierte.

Konstanzers Nachfolger als 
Ortsvorsteher, Bernd Zimmer-
mann, gab schon den Ton vor, als 
er die vielfältigen Verdienste sei-
nes Vorgängers in 30 Jahren als 
Gemeinderat und 25 Jahren als 
Ortsvorsteher, als Hechinger 
Pfarrgemeinderatsvorsitzender 
sowie als Mitbegründer des Ge-
nossenschaftsladens und etlicher 
Fördervereine würdigte und At-
tribute nannte, die Konstanzer 
auszeichnen: „beharrlich“, „kon-
sequent“, „manchmal unbequem“, 
aber immer die „treibende Kraft“, 
„Verbindungen schaffend und nie 
das Ziel aus den Augen verlie-
rend“.

Bürgermeister Philipp Hahn 
legte in seiner Laudatio nach: Ein 
Vierteljahrhundert lang sei Gün-
ther Konstanzer „die maßgebli-
che Instanz“ gewesen für alles, 
was das öffentliche Leben in 
Bechtoldsweiler anging. „Gerad-
linig, aufrichtig“ und als „starke 
Persönlichkeit“ habe Konstanzer 
„die großen Linien der Dorfent-
wicklung mitgestrickt“ und sich 
genauso um die alltäglichen Be-
lange der Bürger gekümmert.

So enthüllte Hahn denn aus 
nicht öffentlicher Sitzung, dass 
der Gemeinderat sich einstimmig 
dafür ausgesprochen hat, Kon-
stanzer den Ehrenschild der Stadt 

Hechingen zu verleihen. Eine hö-
here Auszeichnung hat der 77-Jäh-
rige nur einmal erhalten: 2014, als 
ihm vom Bundespräsidenten das 
Bundesverdienstkreuz am Bande 
verliehen wurde. Hahn überreich-
te Konstanzer den Ehrenschild 
zusammen mit der Ehrennadel 
des Gemeindetags für 30-jährige 
kommunalpolitische Tätigkeit 
und Geschenken.

Präsente und Dankesworte hat-
ten auch die örtlichen Vertreter 
parat. Thomas Ling überreichte 
Konstanzer die Bechtoldsweiler-
ner Ehrentafel und einen Gut-
schein für den Fahrradladen, „da-

mit das E-Bike immer gut gewar-
tet ist“. Schließlich will der 
Neu-Ruheständler künftig noch 
mehr radfahren. Namens der ört-
lichen Vereinsgemeinschaft 
rühmte Bernhard Locher Kon-
stanzers „permanentes Bemühen, 
die Vereine zusammenzubrin-
gen“. Schläfrigkeit und Aussitzen 
habe er nicht geduldet. Immer 
habe er es verstanden, „die Mü-
den wachzurütteln, die Zögerli-
chen zu überzeugen“. Bestes Bei-
spiel: die Bewerbung beim Wett-
bewerb „Unser Dorf soll schöner 
werden“. Keiner, so Locher, hät-
te anfangs für möglich gehalten, 
dass am Ende die Silbermedaille 

im Landeswettbewerb stehen 
würde – einer der Höhepunkte in 
Konstanzers Schaffen.

Locher überreichte gemeinsam 
mit weiteren Vereinsvertretern 
einen Gutschein für eine Reise für 
Günther Konstanzer und seine 
Christa. Der beigelegte Vero-
na-Reiseführer gab einen Hinweis 
darauf, wo die Reise hingehen 
soll. Oder ist’s gar eine Kreuz-
fahrt? Auf dem Päckchen stand 
immerhin „Aida“.

Frust wegen Ende des Ladens
Das Schlusswort nach anderthalb 
Stunden hatte Günther Konstan-
zer selbst. „Schöne, oft arbeitsrei-

che, aber erfüllende Jahre, die ich
nicht missen möchte“, seien es
gewesen. Der Gemeinschaftsgeist 
im Dorf habe ihm „immer wieder
Lust gemacht“. Sein inniger Dank 
galt seiner Christel („Ohne Dich 
wäre das alles nicht gegangen“),
aber auch seiner Verwaltungs-
kraft Bettina Wolf, Bürgermeister
Philipp Hahn und allen Wegbe-
gleitern in Stadt und Dorf. Er er-
innerte an Höhen und Tiefen, ver-
hehlte nicht seinen Frust dar-
über,. wie seine Nachfolger an der
Spitze des damals landesweit ein-
zigartigen Genossenschaftsladens 
das Geschäft „unvermittelt und
ohne wirtschaftliche Notwendig-
keit“ zugemacht hätten. Kraft ge-
geben hätten ihm die positiven
Erlebnisse, wie der Zusammen-
halt bei der Kirchenrenovierung
oder bei „Unser Dorf hat Zu-
kunft“.

Jetzt, so schloss der 77-Jährige,
freue er sich einfach auf einen 
neuen Lebensabschnitt, dankte
dem Musikverein Sickingen, der 
zum Hohenzollernlied aufspielt – 
und enthüllte noch etwas Span-
nendes: „Eigentlich bin ich ein
halber Sickinger“. Da seien seine
Mutter und seine Oma väterli-
cherseits hergekommen.

Der erste Ortsvorsteher mit Computer
Verabschiedung Günther Konstanzer aus Bechtoldsweiler hat auch in Sachen Modernität Maßstäbe gesetzt. Jetzt 
wurde er mit dem Ehrenschild der Stadt Hechingen und verdienten Lobeshymnen verabschiedet. Von Hardy Kromer

Über Folter 
und Mundtod 
in Afrika

Hechingen. Afrika wird geplagt 
von einer ständig steigenden Zahl 
autoritärer Regime. In vielen Län-
dern führte dies zu schwersten 
Menschenrechtsverletzungen, 
insbesondere gegen die Freiheit 
der Meinungsäußerung, politi-
sche Rechte und die Lage von 
Frauen und Minderheiten.

Allerdings ist die Situation 
nicht hoffnungslos. Die Zivilge-
sellschaft, oftmals in Zusammen-
arbeit mit deutschen politischen 
Stiftungen wie der Friedrich-Nau-
mann-Stiftung für die Freiheit, 
kämpft für die Einhaltung von 
Menschenrechten. Über die Ar-
beit vor Ort berichtet Jules Maa-
ten auf Einladung der Stiftung 
und der VHS Hechingen am 
Dienstag, 8. Oktober, um 19.30 
Uhr in der Aula des Gymnasiums 
Hechingen. Maaten ist Leiter des 
Regionalbüros für Subsaha-
ra-Afrika der Friedrich-Nau-
mann-Stiftung für die Freiheit 
(FNF) mit Sitz in Johannesburg 
(Südafrika). Er ist zuständig für 
die Projekte der Stiftung in Tan-
sania, Simbabwe, Senegal, der El-
fenbeinküste, Kenia und für die 
Zusammenarbeit mit dem Africa 
Liberal Network.

Die Veranstaltung ist öffentlich 
und kostenfrei, um Anmeldung 
unter service@freiheit.org oder 
030/220 126 34 wird gebeten.

Diskussion Wie lassen 
sich Menschenrechte in 
Afrika durchsetzen? 
Darum geht’s bei einer 
Veranstaltung der VHS.

Am morgigen Sonntag, 29. Septem-
ber, ist die Villa Eugenia von 14 bis 17 
Uhr geöffnet, und der Förderverein be-
wirtet die Gäste mit Kaffee und Ku-
chen. Friedrich Schuster unterhält die 
Besucher mit Musik auf der Barock-
harfe. Im Obergeschoss ist die Aus-
stellung mit Werken von Heribert Ot-
tersbach von 14 bis 17 Uhr und am 
Samstag ebenfalls von 14 bis 17 Uhr 
geöffnet.

Kaffee, Kunst und 
Musik in der Villa

Ausflug 
Jahrgang 1942 
fährt zu Alraune
Hechingen. Die Jahrgänger 1942
aus Hechingen und Umgebung
unternehmen am kommenden
Donnerstag, dem Feiertag, 3. Ok-
tober, mit ihren Partnern eine
Fahrt zum Alraune-Museum nach
Haigerloch.

Die Teilnehmer treffen sich um 
15 Uhr am Parkplatz beim Wei-
herstadion und bilden dort eine 
Fahrgemeinschaft. Den gemütli-
chen Abschluss wollen die Jahr-
gänger gegen Abend in der Gast-
stätte „Museum“ in Hechingen
verbringen.

Mit Standing Ovations bedachten Günter Konstanzer (links) die Bechtoldsweilerner Dorfgemeinschaft sowie die Ehrengäste (von links) 
Staatsministerin Annette Widmann-Mauz, Bürgermeister Philipp Hahn, Landrat Günther-Martin Pauli und die beiden Bürgermeister a. D. 
Jürgen Weber und Norbert Roth. Fotos: Hardy Kromer

Bürgermeister Philipp Hahn überreichte Günther Konstanzer den 
Ehrenschild, die höchste Auszeichnung der Stadt Hechingen.

„Irre gefreut“ hat sich Günther Konstanzer nach eigenen Worten über 
den überraschenden Auftritt des Hechinger Jugendfanfarenzuges.

Es waren schöne, 
oft arbeitsreiche, 

aber erfüllende Jahre, 
die ich nicht missen 
möchte.
Günther Konstanzer zieht Bilanz über 
25 Jahre als Ortsvorsteher

Die Bechtoldsweilerner Vereine schenkten Günther und Christa Kon-
stanzer zum Dank für 25 produktive Jahre eine Reise nach Verona.
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